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b) Einheitliche Leitung in Forschung, Entwick­
lung und Typenprojektierung

Für die einheitliche Forschung, Entwicklung 
und'■Typenprojektierung im Landwirtschafts­
bau ist der Präsident der Deutschen Bau­
akademie verantwortlich und dem Minister 
für Bauwesen rechenschaftspflichtig.

— Auftraggeber für die Ausarbeitung von 
Typenprojekten ist der Landwirtschaftsrat 
der Deutschen Demokratischen Republik.

Das Institut für industriemäßige Produk­
tionsmethoden in Potsdam-Bornim arbeitet 
dazu im Bereich des Landwirtschaftsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik 
die technisch-ökonomischen Zielstellungen 
für landwirtschaftliche Anlagen gemeinsam 
mit den Komplexinstituten für die Haupt­
produktionszweige aus. Die technisch-öko­
nomischen Zielstellungen sind durch den 
Landwirtschaftsrat der Deutschen Demo­
kratischen Republik zu bestätigen.

Der Vorsitzende des Landwirtschaftsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik, 
der Minister für Bauwesen und der Vor­
sitzende des Volkswirtschaftsrates schlie­
ßen eine Koordinierungsvereinbarung ab, 
in der die Ausarbeitung der Aufgaben­
stellungen entsprechend der Investitions­
verordnung vom 2f>. September 1964 
(GBl. II S. 785), der Projekte sowie die Er­
richtung der Experimentälbauten und 
deren Prüfung durch das Bauwesen ge­
regelt wird.

In der Koordinierungsvereinbarung sind 
ferner Festlegungen über Art und Umfang 
der zu projektierenden Typen, der Ver­
tragsabschluß und die Auslieferung der 
Typenprojekte, der Abschluß von Erpro- 

. bungsverträgen über die Experimentalbau­
ten sowie die Zeitdauer der Erprobung 
und über die Anleitungsschwerpunkte zu 
treffen.

— Das Institut für landwirtschaftliche Bauten 
wird zum 1. Oktober 1964 gebildet und als 
Generalprojektant für die Ausarbeitung 
von Typenprojekten und von Projekten für 
Muster- und Experimentalbauten entspre­
chend der Ordnung des Staatssekretariats 
für Forschung und Technik eingesetzt. Es 
ist Leitinstitut für die Grundlagen der 
Bauten und Anlagen im Rahmen der Spe­
zialprogramme der Landwirtschaft, wie 
der Errichtung von Spezialbetrieben für 
die Versorgung der Großstädte, Industrie­
zentren und Erholungsgebiete.

Auf der Grundlage der Koordinierungs­
vereinbarung zwischen dem Vorsitzenden 
des Landwirtschaftsrates der Deutschen 
Demokratischen Republik und dem Mini­
ster für Bauwesen kann der Generalpro­
jektant das Instiut für industriemäßige 
Produktionsmethoden zur Koordinierung 
konsultieren.

— Als Hauptprojektant Bau wird ab 1. Ok­
tober 1964 im Verantwortungsbereich des 
Ministeriums für Bauwesen der zentralge­
leitete Projektierungsbetrieb „VEB Land­
bauprojekt“ durch Umbildung des VEB 
Hochbauprojektierung Potsdam und Ein­
gliederung der Brigade Halberstadt des 
VEB Hochbaupfojektierung Halle einge­
setzt. Dieser Betrieb arbeitet gemeinsam 
mit dem Hauptprojektanten Ausrüstung 
die Typenprojekte sowie Projekte für 
Muster- und Experimentalbauten aus. Er 
ist Vertragspartner des Generalprojektan­
ten bei der Erarbeitung der Projekte und 
ihrer Prüfung.
Der VEB Landbauprojekt ist als General­
projektant für die Aufgabenstellung und 
das Gesamtprojekt komplexer Anlagen im 
Rahmen der Spezialprogramme der Land­
wirtschaft verantwortlich.

— Als Hauptprojektant Ausrüstung wird ab 
1. Oktober 1964 der VEB Kombinat „Fort­
schritt“ Neustadt mit seinem Betrieb 
„Landwirtschaftlicher Anlagenbau“ im Be­
reich des Volkswirtschaftsrates eingesetzt. 
Er ist verantwortlich für die Projektierung 
der kompletten technischen Ausrüstung, 
insbesondere für komplexe' Anlagen. Er ist 
Vertragspartner des Generalprojektanten 
bei der Erarbeitung der Projekte und ihrer 
Prüfung.
Der Volkswirtschaftsrat ist für die recht­
zeitige komplexe Entwicklung von Ma­
schinen, Geräten und Anlagen für die 
Innenwirtschaft verantwortlich.

Das Institut für landwirtschaftliche Bauten 
hat die Typenprojekte und Projekte für 
Muster- und Experimentalbauten sowie die 
Grundlagen für Großanlagen dör Spezialpro­
gramme der Landwirtschaft vor Mitgliedern 
des Landwirtschaftsrates, Genossenschafts- 
bauern, Ingenieuren, Wissenschaftlern, Mit­
arbeitern der Produktionsleitungen und Ver­
tretern der Industrie nach einer einheitlichen 
Ordnung öffentlich zu verteidigen.
Zur Koordinierung der Perspektiv- und Jah­
resplanung der Forschung zwischen Landwirt­
schaft, Bauwesen und Maschinenbau, der 
Prüfung und Begutachtung von Forschungs­
aufgaben und Projektlösungen sowie zur 
Koordinierung der Aufg oen im Experimen­
talbauprogramm ist zum 1. Oktober 1964 eine 
gemeinsame Kommission der Deutschen Aka­
demie der Landwirtschr "iswissenschaften zu 
Berlin, der Deutschen Bauakademie sowie des 
Maschinenbaues zu bilden.
Für Experimentalbauten im Rahmen des Pla­
nes Forschung und Technik ist das Institut 
für landwirtschaftliche Bauten der Deutschen 
Bauakademie Auftraggeber auf der Grund­
lage der technisch-ökonomischen Zielstellung 
des Landwirtschaftsrates der Deutschen De­
mokratischen Republik. Es ist verantwortlich 
für die schnelle Errichtung der Experimental­
bauten und leitet die komplexe Prüfung. 
Generalauftragnehmer für Experimentalbau­
ten sind die Landbaukombinate bzw. Bau- 
und Montagekombinate der Bauwirtschaft.


